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§2

(1) Das Amt für Jugendfragen wird vom Leiter des Amtes 
für Jugendfragen nach dem Prinzip der Einzelleitung bei 
kollektiver Beratung der Grundfragen geleitet. Der Leiter 
des Amtes für Jugendfragen ist dem Ministerrat für die ge­
samte Tätigkeit des Amtes für Jugendfragen verantwortlich 
und rechenschaftspflichtig. Als beratendes Organ steht ihm 
ein itollegium zur Seite.

(2) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen erläßt im Rah­
men seiner Zuständigkeit Anordnungen und Durchführungs­
bestimmungen.

(3) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen ist für die Er­
füllung der ihm übertragenen Aufgaben auf dem Gebiet der 
Landesverteidigung einschließlich der Zivilverteidigung so­
wie der inneren Ordnung und Sicherheit verantwortlich.

(4) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen gewährleistet 
entsprechend dem Jugendgesetz ein enges Zusammenwirken 
mit dem Zentralrat der Freien Deutschen Jugend und die 
Abstimmung mit den Leitungen und Vorständen der ande­
ren gesellschaftlichen Organisationen, besonders des Freien 
Deutschen Gewerkschaftsbundes, des Deutschen Turn- und 
Sportbundes der DDR und der Gesellschaft für Sport und 
Technik.

(5) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen hat den Mini­
sterrat und seinen Vorsitzenden zu grundsätzlichen Fragen 
der' Durchführung staatlicher Aufgaben sozialistischer Ju­
gendpolitik zu informieren. Er hat das Recht, dem Minister­
rat Vorschläge zur Berichterstattung von Ministem, Leitern 
anderer zentraler Staatsorgane und Vorsitzenden örtlicher 
Räte zu unterbreiten.

(6) Der Zustimmung des Leiter des Amtes für Jugendfra­
gen bedürfen Rechtsvorschriften der Minister und Leiter an­
derer zentraler Staatsorgane, in denen Festlegungen zur 
Durchführung staatlicher Aufgaben sozialistischer Jügend- 
politik getroffen werden.

(7) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen gewährleistet 
im Zusammenwirken mit dem Staatssekretär für Körper­
kultur und Sport die Anleitung und Kontrolle der Mitglieder 
der Räte der Bezirke und Abteilungsleiter für Jugendfragen, 
Körperkultur und Sport. Er ist im Rahmen seiner Verant­
wortung ihnen gegenüber weisungsberechtigt. Mit den Mit­
gliedern der örtlichen Räte und Abteilungsleitern für Ju­
gendfragen, Körperkultur und Sport führt er in Abstimmung 
mit dem Staatssekretär für Körperkultur und Sport Weiter­
bildungsveranstaltungen und Lehrgänge durch.

§3
(1) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen gewährleistet, 

daß die staatlichen Aufgaben sozialistischer Jugendpolitik 
Bestandteil der langfristigen Planung, der Fünfjahr- und 
Jahresplanung sowie ihrer Abrechnung sind. Er arbeitet dazu 
mit der Staatlichen Plankommission, den anderen zentralen 
Staatsorganen und den Räten der Bezirke zusammen ünd 
unterbreitet entsprechende Vorschläge.

(2) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen unterbreitet 
nach Abstimmung mit dem Zentralrat der Freien Deutschen 
Jugend den zuständigen zentralen Staatsorganen Vorschläge 
für die Aufnahme von Aufgaben und Zielstellungen in die 
Planung. Er unterstützt die zentralen Staatsorgane und die 
Räte der Bezirke bei der Planung staatlicher Aufgaben so­
zialistischer Jugendpolitik.

' (3) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen bereitet ge­
meinsam mit der Staatlichen Plankommission, den zustän­
digen zentralen Staatsorganen und den Räten der Bezirke 
den langfristigen Plan der Jugendeinrichtungen und Ju­
gendversorgung als Bestandteil der zentralen Planung für 
den Ministerrat vor.

§4
(1) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen orientiert in 

Übereinstimmung mit dem Zentralrat der Freien Deutschen 
Jugend, dem Bundesvorstand des Freien Deutschen Gewerk­
schaftsbundes, dem Präsidium der Kammer der Technik und 
dem Zentralvorstand der Gesellschaft für Deutsch-Sowjeti­
sche Freundschaft auf die grundlegenden Aufgaben zur Ent­
wicklung der Bewegung Messe der Meister von morgen.

(2) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen leitet die zen­
trale Arbeitsgruppe Messe der Meister von morgen. Er koor­
diniert und kontrolliert die Tätigkeit der zentralen Staats­
organe zur Entwicklung der Bewegung Messe der Meister 
von morgen sowie zur Vorbereitung und Durchführung der 
Zentralen Messe der Meister von morgen. Er arbeitet dazu 
mit den zentralen Leitungen und Vorständen der gesell­
schaftlichen Trägerorganisationen zusammen.

(3) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen ist dem Mini­
sterrat für die Vorbereitung und Durchführung der Zentra­
len Messe der Meister von morgen verantwortlich.

§5
(1) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen ist für die 

Wahrnehmung zentraler staatlicher Aufgaben bei der Ent­
wicklung der Jugendtouristik verantwortlich. Er gewährlei­
stet in Übereinstimmung mit "dem Zentralrat der Freien 
Deutschen Jugend die notwendigen Maßnahmen zur Unter­
stützung des Jugendreisebüros der Deutschen Demokrati­
schen Republik „Jugendtourist“.

(2) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen legt in Über­
einstimmung mit dem Zentralrat der Freien Deutschen Ju­
gend Anforderungen für die Entwicklung der Einrichtungen 
der Jugendtouristik fest. Er orientiert, kontrolliert und un­
terstützt die Tätigkeit der örtlichen Räte bei der Durchfüh­
rung der staatlichen Aufgaben auf dem Gebiet der Jugend­
touristik.

(3) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen gewährleistet 
die Registrierung der Einrichtungen der Jugendtouristik beim 
Amt für Jugendfragen.

56
(1) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen gewährleistet 

die Anleitung und Kontrolle der zentralen Staatsorgane und 
der örtlichen Räte bei der Vorbereitung, Einordnung und 
Bilanzierung der materiellen, finanziellen und personellen 
Aufgaben zur Entwicklung der Einrichtungen der Jugend-, 
touristik als. Bestandteil der Fünfjahr- und Jahrespläne so­
wie ihrer Verwirklichung.

(2) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen trägt die Ver­
antwortung für die Vorbereitung und Durchführung der In­
vestitionsvorhaben des Amtes für Jugendfragen. Der Zen­
trale Aufbaustab beim Amt für Jugendfragen nimmt die 
Aufgaben des Investitionsauftraggebers wahr.

(3) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen gewährleistet 
im Zusammenwirken mit den zuständigen zentralen Staats­
organen die Ausarbeitung von Normativen für den Bau, die 
Werterhaltung und Ausstattung der Einrichtungen der Ju­
gendtouristik. Er nimmt Einfluß auf die Erarbeitung von 
Typen- und Standardprojekten und deren Anwendung für 
die Einrichtungen der Jugendtouristik.

(4) Studien und Projekte für die Rekonstruktion und den 
Neubau von Einrichtungen der Jugendtouristik bedürfen 
der Zustimmung des Leiters des Amtes für Jugendfragen.

§7
(1) Der Leiter des Amtes für Jugendfragen koordiniert die 

Aktivitäten der zentralen Staatsorgane' bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Feriengestaltung der Schüler und der


